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1662 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 52

Wenn alle Wünsche sich erfüllten
Würd jeder Wunsch auch Wirklichkeit,
Um den man 's Christkind fleht,
Er brächt nicht immer Seligkeit,
Wie ihr hier deutlich seht.

So ist es immer in der Welt,
Nicht nur zur Weihnachtszeit,
Wer zuviel will, ei, der mißfällt,
Drum Kinder, seid gescheit!

Und Fritzchens Turm fänd keinen Raum,
Fritz müßt mit ihm durchs Dach,
Das Elternhaus ertrüg es kaum,
Und Mutter seufzte: Ach!

Fährt 's Christkind mit dem Möbelwagen
Vor Meiers Haus am Rain,
Dann werden alle Nachbarn klagen:
Reich müssen Meiers sein.

Der Elefant, den Max sich wünscht,
Ist riesengroß und schwer,
Sein Vater hätt' ihn bald verwünscht,
's nahm seine Kräfte her.

Der Christbaum, den Klein Lies begehrt,
Kann nicht ins Stübchen gehn,
Damit er bliebe unversehrt,
Müßt er wohl draußen stehn.
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